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(,35«-l) Nr. 3142.

Greklltive
Fahruisscn-Lizitatiott.

Von dcm k. k. LandeSgcrichtc
Laibach wird hicmit bekannt gegcbcn:

E5 sci in dcr Exekutionssache
des Josef Lorenzi gegen )lndreas
Floriantschitsch die exekutive Feilbie.
tung der am 20. Juni d I . , Nr
3 l 4 N , auf 359 si. iitt kr. gcs6)atz-
ten Fahrnisse wegen schuldiger 3NN si.
«. ». «. bewilliget, und cS seien
wegen Vornahme derselben die Ter-
mine auf den

8. A u gu fr und
29. August l. I . ,

loco Zeier jederzeit Vormittag U
Uhr mit dcm Bcisahe angeordnet
woiden, daß diese Fährnisse bei dcm
ersten Termine nur um oder über,
bei dem zweiten aber auch unter
dem Schahungsprcise gegen baare
Bezahlung hintangcgeben werden.

Laibach am U. Ju l i !8tt4.

(l357-l) Nr. 34,3.

Grinllerullg
an J o s e f , E l i s a b e t h u n d
M a t h i a s Pcrouschek und

dere r u n b e k a n n t e E r b e n ,

I'on dem k. k. Landesgmchte
Laibach wird den unbekannt wo
befindlichen Josef, Elisabeth und
Mathias Perouschck, dann ihrcn
ebenfalls unbekannten Erben mittelst
gegenwärtigen Ediktes erinnert:

Es habe wider dieselben bei die-
sem Gerichte Johann Turk, Vcsihcr
der Realität Nr. »l i in der S t .
Peters . Vorstadt, die Klage auf
Verjährt- und Erloschcnerklarung
mehrerer Sahpostcn eingebracht, und
um Anordnung einer Tagsahung
angesucht, worüber dieselbe zur Ver«
Handlung auf den

»0. O k t o b e r I 8 l N ,
Vormittags!> Uhr, bestimmt wurdc.

Da der Aufenthaltsort der Be-
klagten diesem Gerichte unbekannt,
und weil sie vielleicht aus den k. k.
Erblanden abwesend sind, so hat man
zu ihrer Vertheidigung, und auf
ihre Gefahr und Unkosten den hier-
ortigen Gerichts-Advokatcn Hrn Dr .
Suppan als ('nl'iNo»' in! »< lnm be
stellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach dcr bestehenden Ge«
richtsordnung ausgeführt und cut-
schieden werden wird,

Dic unbekannt wo befindlichen
Geklagten werden dessen zu dem
Ende erinnert, damit sie allenfalls
zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
inzwischen dcm bestimmten Vertre-
ter Herrn Dr . Suppan Rechtsbe-
helfe an die Hand zu geben, oder
auch sich selbst einen andern Sach:
Walter zu bestelle", und diesem Gc-
richte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungs
maßigen Wege einzuschreiten wis«
sen mögen, insbesondere, da sie sich
die aus ihrer Verabsaumung cnt
stehenden Folgen selbst bcizumcssc»
haben werden.

Von dem k. k, Land»sgerichte
Laibach am 9. Ju l i 1861.

( » 3 4 3 - l ) Nr. I2l5.

Fcilbietung
der, in die Konkursmassa des Han-
delsmannes Josef Gustin gehörigen

Fahrnisse.
Das k. k. Krcisgericht Neustadll

gibt bekannt, daß die in die Konkurs»
massa des Handelsmannes Ios. Gustin
von Neustadtl gehörigen sämmtlichen
Fahrnisse, —bestehend in Spezerei-,
Eisen- und sonstigen Waaren am

l. A u g u s t l8N4
und dcn folgenden Tagen, jedesmal
Vormittags von tt bis l 2 Uhr und
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, im
Handlungsgcwö'lbe dcS Kridatars
gegen gleich baare Bezahlung, j ^
doch nicht unter dcm Schähungö-
wcrche hintangegeben werden.

Neustadtl am 5. Ju l i l 8«4 .

(1330-1) Nr. 3467.

Rc'lizitlttiou
der in Kal5ll!)Co!l!l.'Nr. 16gelegenen. im
Grlmdbllche Naunach nul> Urb.'Nr. 90

vorkommenden Hofstatt.
Von dem l. l. Vtzills.nnte Adelsberg,

alS Gericht, wird dlemil I)slan„l gemacht'
Es sei über Ansuchen des Andreas

Kapel von .Kal ix d̂ c Neli;ilatio!l oer
von Georg Sieg» im flliwilligeii z.'^.
lalionswege elstandenen, in Kai >ulj (^,
Nr. 16 nelegsue», im Gruutbuche Na,,,
nach «llli Url'.'Nr. 90 vcrkommeoden
Hofhält anf Grund de« §. 2 d,r k i l i .
latlonsbedinguisse lld >»rl><̂ . ^() M i r ;
1859, Z 1295. des MeissdolsmlN?^
lnnqsoeschcideS vom 17 August 1859,
Z. 3475. und deö Zahlungsauftrages
vom 19. Februar 1864. Z. 782. zui
Einbringung der dem Andreas Kavc!
von Kal auS dem Urlhcile von 30 April
1859. Z. 2079. gcbnhrenden Restes pr
42 fi. öst. W. l!. 8. «. auf Gefahr und
Kosten des Georg Slegu von Kal ge°
gewilligt, „nd zur Vornahme derselbe,'
die einzige Tagsahung auf den

1. Septe mlier I. I .
mit dem Vemerkeu anberaumt words»,
rast die bezeichnete Realität hieoel auck
nltter dem Scha'h,:na.swerll)e an den Meist-
l'ictendtn werke hintangegedeu werden.

Das SchapuugSprolotoll, die Lizita«
tionsl'edingnisse und der Gruublmchser-
trakt können zu den gewöhnlichen Amts-
stunde» hiergerichls eingesehen werden.

ss. k. Vlzirl^amt ApelSberg. alö Ge>
rich«. am 2. Juli 1864.

(1349—1^ " N r . 2938.

Dritte
crckutive Feilbictung.

Von d,m k. k. Vezirkeamte ^eisiliß, c»ls
Gericht, wird yiemil l'elamit gennichl:

ES sci üd.r das Aüsnchen scö Iohlinn
Tl'mschilsch von Feislri't). gegeu Josef
Stlnz vo» Inseu wegen schuldiger 184 ft,
18 lr. ö. W- c. 5. 0., in dle errlnilve
öffentliche Versteigerung der. dem Lehtern
gehörigen. <m Griiudl'uche der Herrschafl
Pelm >iu!i Url'.'Nr. 3 voilon>menden '/,
Hul'e im gerichtlich tihol'enen Schaßlings-
werlhc von 5(>8 si. lV W. gcwilUgft,
»nb znr Vc'!-»al)me dnssll'eil die drille
llckulive Fcilbillnngö'Tagsahüng anf den

30. A u g u N 1864.
Votmi!lligS um 9 Ul ' r . im l'icslgs»
Amtüll'lalc mit dem Anhange l'sstlNlinl
worden, dtist die scüznl'ilteiidc NeciÜlä't
bei dieser Feildielung auch i>nt,r dem
Schahungowerlhe an den Meisidielen'
den dinlmigsgel'stl werde.

DaS Schäplingepsolololl. der Grund»
l'nchsslticill und die i.'izilc>t,onsl"dmg'
"isse lönneu bei diesem Gcrichlc in den gc>
wohnlichen Au'l^Nimdtnelügcseheli werden.

K. l. Vezillslimt Feislrih. als Gr-
richt, am 22. Juni 1864.

(1337—2) Nr. 3455.

Ercklltivc Feilbietung.
Von dem k. l . Vezirlsamte GoKschee,

als Gerichte, wird hiemit bekannt gemacht:
Eö sei über das Ansuchen der Magd.

St.nnpsel von Gotlschcc, durch Hrn. Dr.
Weutdiltcr von Goüschee. gegen Anton
Schcmilsch von Nicderticfeubach wegeu.
ans dem Vlrglelssc vom 5. November
1837. Z. 3645. schuldiger 250 st. ö, W.
0. 8. 0. in die exelulive öffentliche Ver«
stcigcrung dcr dcm fehler,, gehörigen,
im Grundvuche n<l Gotischer 'sum. 22.
Hol. 3009 vorkommenren Hublealiläl
im gerichtlich erhol'rueu Schätmngswerlhe
von 295 ft. ösl. W. gewilliget, und zur
Vornahme derselt'en die erekutioen Feil»
Iiieillllgstagsahungcil auf deu

30. J u l i ,
30. August und
29. S e p t c m b c r 186^.

jedesmal Vmmittagö um 9 Uhr. im Amts»
sihe mit dem A»l)ange bestimmt worden,
daß die fcilzul'ietrnde Vtealilät nur bei
der lehteu Feilt'!«!,lug auch uuler dem
Schal)nng!?lverths. an den Mslstliiltenden
hiulangegel'cn werde.

Das Schähun.isprotololl, dcr Grund«
bnchserlract und die '̂izllalionSliedingmsse
tonnen l'ci diesem Gnichte iu den gc»
wohnlichen Amtöslundcu eing,sehlu wer»
den.

K. l . Veznksaml Gollschse. al« Ge>
richt, am 18 Inni 1864.

(1320-3) Nr. 1752.

Creklllivc Fcilbictung.
Vou dem l. k. Vczi,ki>all'.te Mölt l i i ,^

als Gtlicht. wird hicmil brlauut gemacht:
Es sei 'lder das Ansnchen drs Johann

Lulan. durch Dr. Prrup. uou Nockc»
dors', gegen Mnldiaö Vlnlh von Ze<
'out) Nr. 11 wegen, alls dem Ver-
gleiche vom 27. Juli 1862, Nr. 2901.
schl'lpiger 21 fi. öst. W. 0. 5. <:. iu die
erssnlioe öfflnlliche Versteigsrung der dem
^cpteru gehörigen, im Grundlmche des
Gutes Ecmilsch «ul) Urb.-Nr. 46 Nktf.«
Nr. 53 ' / , vorkommende», in der Steuer,
gemeinde sscrschdorf liegende» Nealiläl
sammt An« und Z.lgehör im gerichtlich
erhobenen SchapungSwerlbe von 1470 ft.
öst- W. glwiliigei, und zur Vornahme
derscll'tu die lrekutiven FeilbielnugSlng.
s'^ilngen auf den

22. J u l i .

22, August , »nd
23. S e p t e m b e r d. I .

lcdesmal Vovmiüags »m9 Uhr, in dieser
Gerichlbk.'U^I'l mil d<m ?lnhange destimml
worden, daß die flilzul'iete»l>, Nealitcit
»ur »ei hfl leßllll Felll>ielu„g auch unter
dem NchatMlgSwerllie an deu Meistl'ie.
^nden hiniaiigeglben w,ide.

Das Schäl)»ng6plolololl, der Grund«
duchsertrakt. und die Lizilalionstiedma,»
"'sse lönncu dei diesem Gerichte in den ge»
wohnlichen Allilöstllllden eingesehen wcldeu.

K. l. VczirkS'Nlll Möüling. nls Ge«
r'cht. am 30. April 1864.

(1321-3) Nr. 1949.

Ereklltive Fcilbictung.
Von dem l. f. Vezirlsamte in MöltÜng.

"ls Gericht, wird hiemil bekannt gemach«:
Es sc, sll'er das Ansl'chll, der Anna

Kissel von Podreder, ges,en Gregor St»,
kll) vou Vnlatsche Nr. 40 wegen. <nis
êm Vergleiche vom 21. November 185)5.

Nr. 3079. schuldiger 117 ft. 22 kr. ö W.
l'- ». «., <„ die erlkuiivc öffeüll'che Ver«
Neig,ru»g der. dem Vehttri, gsbörigeu.
im Grundl'l'che Gut Mnlscherolbos "ul)
Ulb..Nr. 1 ' / , E. ' Nr. 53 und Gut
Smuk ll lV , Fol. 65)67, <5.. Nr
67 i,»d 68 vorlommendel,. und l„ d?r
Stcutlgemcinde Scmilsch lirgenden Nea.
lilät samml A l " M'd Zngehör im gs.
richllich erhol»e,lsll Schat>ul'g«werthe von
714 fi. öst. W. gewilliget, und >.lr

Vornahme derselben die tkekutiocl, Feilbie«
lungStagsahungen auf den

25. J u l i .
26. August und
26. S e p t e m b e r d. I . ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. ln
dieser GcrichtSkanzlei mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Nea,
lität nur del der letzten Feilliietung auch
unter dem Schayungswerlhe an den
Meistl'ielenden hiulangegelieu werde.

Das Schähungsprotololl. der Grund.
lmchSellrakl und die ^izitalionsdedingnisse
länllt,, bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtöstlmdeu eillgcsehen werden.

K. l . Bezirksamt Mottling, als Ge»
richt, am 13. Mai 1864.

(1333—3) Nr. 1873.

Grckutivc Feilbietung.
Von dem l. k. Veziiksamte i!act. alö

Gericht, wird hiemil liescil-.nl gemacht:
Es sei üder das Ansuche" der Maria

Chemaschar von Lack. gegen Johann Cl)e>
lnaschar von edeudoll wegen. aus dem
gerichtliche»» Vergleiche vom 5. Fel'rnar
1864. Z. 450. schuldiger 25 fi, 20 lr.
öll. W. l'. ". 0., in die eltklilive öffext«
licl'e Versteigerung der. dem ^eplcrn ge«
hörigen, im Glllüdl'liche des Stadt» Dc><
miniums '̂ack «ul) Url'.'Nr. 178 »nb
241 vorkommenden, in ^ack. Vorstadt
Knllopi,), ,̂ u!) H.uis-Nr. 52 liegende»
Nealitälen im gerichilich erl'ol'enkn Schäz»
zun.swerthe vou 513 fl. 20 kr. b. W.
gewiUiget. und zur Vornabme derseldeu
die eiste Feill'ieliiugstagsatznng alif dell

30. J u l i .
die zwei» axf dcn

31. August , und
die dritte auf deu

1. O k t o b e r 1864.
jedesmal Voimiltags nm 9 Uhr. i» hirsl»
ger Alnt^kanzlcl mit dem Anl'ang, l'e«
Nimmt worden, daß die seil̂ ul'ictendeu
Realitäten nur bei der lehteu Feilbielung
auch uuttl dem Schäßnngswerlhe a» den
Meistbietenden l)i„tai>gegebeu werden.

Das Schähnngsprolololl. der Gruud.
lmchSerlract und die Ü!zilalio«sl>ebii!g,nsse
können l»ei diesem Gerichte in den gewöhn«
liche», AmtSNuuden eingesehell werden.

K. k. Vezirksamt Lack. als Gericht
am !4. Juni 1864.

(676-10)

^ W ^ Darleycugnllgs-

^ W M ^ M d c r Vortion von zwei <5>b,
sen in die Halllstcllen, wo der Vort wach»
sen soll, eingeriel'kl, nnd eritügt binnen
sechö Monaten einen volle» släflige» Part«
wlichS. Dieselbe ist so wilfsam, d<'ti rS
schon l,ei j»»a.k!l Leute» von 17 Iahien,
wo „och gar lein Vaitwxch? v!»l>l,den
ist, den Vart in der obe,, gedachte» Zeit
hervorruft. Die sichere Wirkung gar^n-
tirt die Fabrik.

Chinesssches Haarflirbemiltsl
il Flacou fl. « . I » .

Mit diesrin sa»n man Augenbraue»»,
Kopf- nüdVarthaare fnr die Daner echt
färbe», vo,» blässesten Vlond und dnnklcn
Blond l'is Bran» nnd Schwnl;, »,an
hat die Farbe»»mnicen g.inz in seiner
Gewalt. Diese Komposition ist frei von
»achlheillgc» Stoffen; so erhalt z. V. das
Auge mehr Eha:after »md Al>«drnek, wenn
die Ansjenbranen clivai! dnnllrr gefärbt
werden. Die vorzüglich schöne» ss.irbcn,
die durch diescS Mittel hervorgebracht
werden, i'lbertreffen alleö b,S jetzt (5ri-
stirende.

Erfinder: R o t h e H Eo»,p. in Ver.
l in , Kommandanteusts. 31. — Die Nie»
derlage besindel sich in i! a i b a ch bei
Herrn ^Ib<.»«»t1'«'l«,!4t»l', Hauptplatz
Nr. 239.
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(922—5)

Ein Hotel
)n verkaufen oder zu verpachten.

Das große sehr besuchte Höt^I „zum Kaiser von Oesterreich" in
A g r a m , anö solidem Material erbaut und in gutem Zustande erhalten, sammt <
liche Lokalitäten mit Gas beleuchtet, wird aus freier Hand zu sehr annehm-
baren Vedingnifsen zu verkaufen gesucht, oder auch an ciuen soliden Pächter
auf mehrere Jahre iu Pacht gegeben.

Auch sind mehrere Weingärten in der Nähe dieser Stadt einzeln oder
zusammen ebenfalls so zu verkaufen oder zn verpachten.

Das >I6<O> umfaßt:
a) l großes slaffchhans; d) 2 große Speise < Zimmer; c) 3 große Gas»

scngewölbc; cl) 2 große geräumige Höfe mit 2 sehr guten Brunnen, Wagen-
Remisen uud Stallungcu für 40 Pferde; ^) 4 große Magazine mit Schüttböden;
t) »nchrcre große gute Keller, und ß) 50 Passagier - Ziulmcr im 1. und 2. Stock.

Nähere Auslnnft hierüber ertheilt mündlich oder über flankitte Zuschrift

H. Hchlesinger
in Wien, LeovoldstM, t̂egerlgasse Nr. 2.

l^ . l(. Ü8t<?ll'. s»i'. el-gles amerlliliNl^c!» und 6n l̂>8ol» pnlentlll l '«

Al l at h e rin - M u nd w a sse r
vcm

.1. <il. ? 0 W , pract. Mnart in Wien,
früher Tuchlaubeu Nr. 557,

jetzt Stadt, Bognergasse Nr. 2, vt«-ä-vtz der Sparkasse,
c ^ Preis per Flacon 1 ft. 40 kr., Emballage 20 kr. °T^ I

Z,l hal'!N !!! all.!! ?lpotl)ss»n Wi,ns, so wit in all,!l Parfum,ri«, Haublungt»,
I n dcr Provinz bei den nm Schlnßc bezcichnctm Fir,»»«.

An«««,,»«»««»,
^ ^ D D M ^ ^ W Mm Sclllstplmnbircn hohler Zähne.

Das, sich mcin Mundwasser s.it lincr langen R<ih,' v>?n Ia l ) r ,» als ci»s« dcr v»r^l lchst>„
KoNs.N'nun^mi l t l l sowohl für Iähnc als allc »l^igc» Muulthril»' l'cN'ährt I,.»!. is! liuch cin.'
^'oße Z.1HI V,r>'ff.»<Iichtcr Zs'i^nss/ ,̂'M' lilichsscn u»d hoh.„ H.lrsch^K'i, sowohl, al^' ^»ch v.'»
El i te l)c>chgeachtctsr mcdizilnsch'r ft>lll'!ität>ll l'<st>':tî t wl'ldcli,

«51.5"' Daß das ,T«»5>»«»»'l>»»Is>«»»lHV»<!<»«»' ouch cms dcr !ch!t» g^'ß,» V l l t -
ciusstclluül, au<V;tjtich!lct, in l3,!gl.uld duicl) >>» löli i^l. g'oßl'n'tlaüischls Pat.üt vol fälsch»,!.;
a,schüft, »»d sich allch i» Aincrila l rs ^leichcil Z c h » ^ ^ „»h ailßerl'rbciitlichrr Velilblhlit. sifvili!,
ist dil^ch (5l,nrcsp.!>dlnzc!l dir nü ,n Blotter dcr '^ioinnchie blfaxnt gswl'sdc» , und ich d-ns »uch
dalin' wo!,! jcdcr weitciu AiN'r»»','«»!; gänzlich cntl,a!tlii, , < ' n . .

Z.l l,al'c.,: (4- ' - l ' i )
I n Laib^lch bei A n t , K r i s p , r — Ic>h. Kra.sch ovi tz — K a r I G r i l l „z,lm Ehin.f tn"

V s t r i ^ i »̂  H P i r k c r »nd K r a s c h o w i h's Wi twe ; in Krainburq bei L .ss r i s v <> r ; in
Bl l i t ' l i rg l>ii H , i b s t , Apothf f , r ; in W.nasdi» bei H a l t e r . Apl' l l ieler; in N.ustadll lei D.
N i , z l , ' l i . Apothtkcr; in Gurff t ld bei F r i e d , Ä ö m c h c s . Vl^olheler; in S t . i » bci I a h n .
?l^,'l'tl).ler; in T , icst Hauptdspot l'ri S e r r a v a l l o, dan» bei N o < ca , Z a » et t >, . t i f r u ! ch
und ! ) i o n d >? I i n i . ?lpl<hes,r, I . W e i ß e n f e l b . Vni^i L o r b sch » e i d e r ; in Bischlflatt.
Obcrsrain, bei Kar l F a l ' i a n i . Apotheker ; in sX'r< bei Franz L a z z a r u»d P o n t o n Äpolhes<l.

(2440—33) Der zuverlässigste Arzt .

Hollo way's Pi l len.

Dicsc beli'ibmte Arzne i . wlltdefamit dnrch ibr, hsilsame Wundelkraft.
envies sich als ein ge^cn u i , I l , no<l) so qsfalnllchl ssraiikl-'lit,,, lnnrklidl'ares unb
erprol'tes M i l l t l . so zwar, daü sis mit Vlccht znm nn,,,lbsl)rlichsltn ^tl'enel'ednrsllift
dcs Mllischsn g/rrchnlt werden fa>,„.

Wfnn m>,n die PiNen gegcn diese Krauklicit nach dtn uol^eschrlflitnen Maß.
" g r i n in ^ i i l r l i i d l i u^ l i l in^ l ' "ud mil st.nkl'm Ei l ! ls i l ' ,n der Sall ie an der Ni l ren.
,>egs»d me»igsls!l«< sl»nw! lcs Tagcs foi l fa l i r l . daß sie dnrch die Pc»se>« der Haut
l i „Mr ! l i » ! ,n uel l luig. so wird daS lcidendt Organ nach nnd »ach wilder her»
^cstclll. Ist al'ss. , in Vlalinsleil, od,r Gries uochanocn. so wird in diesem Falle die
Gegend dtS Vl.iseichalssö mil der Sall ie elnsisrirdcn. ,i»d die Wi l l nng ^el.'l sogleich
»ach eimgrn Tagen in so slslalliilicher Wrise uor sich. daß der Pal l tNt ül>er
oie Voril lfft ichlsit lxescS z» vollkommener Niderztlignug gtlangl.

Diese sind die Quelle der schliannsten K iaü lhs i l l» . I d r (5i>'fi>,v auf die Säf le
oes Köiper« ist sehl oeldell'tlider Ar t , 0e„n diesc u.,dorl's,lei, Säfte verbleitell
>1ä, millel« dlr Ci,c»>alion durch alle K^nnle des zlö' lptrs. wobnrch dann die
Hymplome der silnvtlsle» .Nrmiklisitt!! ^iiin Volschsi» kommcn, l»ie l»l'i!same
W' l l lmg der Pil le» ldeilt sich dem Körper dadurch m i l , daß sie die Gedärme
reinige», die Hllüclio» dcr l!»l'er luicdlldlrslcllei,, r,n gcschirächtcn u»d gereizlc»
Mligen ii> den vormaligen Stand seßc» nnc> ocrmillt lö dcr iDrgane der Adson»
l'eruüg der Säf le anf das V ln l wirken. ans welche Art sie die Person uom
kranken Znstlmc>t in den der gewissen »nd uöliigen Ofnesnng leiien.

Die Unreg.llnäüigs.il l x i dc» spccilllen ^»»clionen dcs weidlichen G'schlechtss
'l'eldln dlnch dl» Oll>!.n!ch dissil Pil len olnic jrde Einpfixdxng von S^merzen
ooer .indller Una»», bü'llchleit'» wisdrr ill ihr rea.,lmäü>gls Geleise gel»rachl.
D>rse Medium ill gf. i l» alle H'tr'Nikl'llleil dcr Fs.nlr». ol,'»e Ulilerschirb d,s
Alterö. alö d^ii si^slste nnc' voIItV'mmr»sle Mütel u> bcllachlsn.

Hc'lioway's P,Ile» si»d .ilö ras l'eüc M i M I gege» fl'I^code ^ranktisiien
ao^üssl'l-n:
^s!!>»»i H.'nin'lvl,! it>» N»l>r Tic Dmilomvur
V i l i ' s , Vlschwsvd'» '.n,di,^ si I»!! Nh,,!„,aliz»!u6 l lutnl l ibslranlhci ls l l
< l̂i,s>iv»>a»' I»sl>in>»«'!io!, SN,I>IucrNc ^'j»ng Unr,gf>»>ß, H>,'c„s!> !l.i!iu>,
Fi.bcr aller Art Kaüc Fiel'.r Schwindsucht ' Nri„v.rl>al»»!!l,
Gicht .<l»l>f Echw.iche ^.»crische Assecü'une»
<i'c!l>sucht Kl'psschmer^u Ssr^'he!» ?j!<ijse>s»cht
^!sschwi,ll'e i^l'.!sr.>!!lh!'itsl! Sl,i>, »nd Oriez Wunde K,l,le >'
b>isch>v>ire i!u>!l'a^o Secünrär,' Sy in^t ime Wxrm.r jeder A r t .
Haillblattein Ohnnlacht Schwäche a»H jed. Ursache

Disse Pillen sind im Hanrtglschafloloe.il ^ , l'l'Ndon Nr. 224 Strand
und l'ci allcn ^llpoihrkcln und sonstigen Medizi!,l'ä»dlcrn alttr Wllllheile zn hade».

Jede Schachtel ist mit, e!»er Gcl'ranchsanweisnng in deutscher Sprach,
begltilct.

H a n p t n ! ede r l a ge l'ci Herrn S e r r a v a l l o , 'Ilpolhcker in T r i t N
unr in i! ai l 'ach l'ei Hcrru V . Vgssenbergrr, Apotheker «znm goldenen Adltl«
nm Knndschaslsplcil).

Zn haben bei Johann Gton»
tint in Laibach:
iwohlfei le und zweckmäflisse

Hchulprnmien,
(^ le i f t -Lohn'Vi icher)

lndtiitschei nndslouenischerSprache
» Glnck von »H kr. bis » fi,.
u Packet ;n V , 3 , 4 , 5 nnd
« fi. (1 Packet enldält 12 Stück

! theils Geliclliücher. deilö Irzählun«
gen nebst 100 Heiligenbildern).

AliLerlem halle NctS uorraihig:

F lc i j he l te l in deutscher l»d
sloucr.lscher Sprache. sowi l^Nls?"

Ul l ! l l l l l l eN >n verschiedenen Grö<
ben an̂ ' Vntannirn-Mctall zu »O
l'i« 3 « fr. -l Slück.

Prüfmlgskartelll z.. vcr.
»chiedenen Preisen. ^ . ^^__ i )

(1260-3)

Zu «erkauftll
ist das Hans m Unlcrschischla Nr. 79
nebst Gartcn. Accker und Wies,«.

Näheres im benanl'ten Hanse bei
dem Admiiistlator.

Unentbehrlich stl S'chlmneKchtel!!
Mr. TctBcy's

Heilpulver für Schweine.
Das beste durch mehr alö tausendfältige Erfahrungen erprobte .Peilmittel in den

meisten Krankheiten des Borstenviehes, und das zuverlciffissste ^rciservatlv gegen Seuchen.
Preis eines Paquetes « 12 Loth Wiener Gewicht :!<l kr. ost. Wahr.

Rahr- und Mastpulver für Schweine, ^
um bei Schweinen die größtmöglichste Ouant i tä t und vorzüglichste Qua l i t ä t an Fleisch

und Fet t zu erzielen.

Preis emes Paquetes « 1 Pfund Wiener Gewicht 40 kr. öst. Währ.
SentralverscntulW-pepot M W und allein:

. bei 2Ipots)cfcr D o m . iMsiHftoIi iii TVcustatlfl In Hraln«
$>ev0tö mif^crbcm:

in Laibach: bci Hrn.

,» »» »» »

„St.Varthclmä' „
„Landstraß: bei „

Ed. Prücker.
Karl Achtfschin.
Gustav Stedry.
Val. Oblack.
Franz Üchettinz.

in Vischoflack: bci Hrn. /i,/,i,>//'.Va<M.
./)lasscnfnß: „ „ ^^,n2i/^/,e,-,i,/c.

(^nrtfcld: bciHrn. /<>i<?</̂ . tt,,'Nl?/le.f.
'/, Wcirclbcrg: ,. ^>s,«?> tt^^tt»-.
., Lichtcnwald (Stcicrm.)./. /^aun«ei>H.

inMnrck(Etcicrn')./^/</^^^^/<?^ac/c

„ Pcttan(Stcirnl). t7«^i /li,«»nFa/-/ne^.

„ Wolföbcrg sKärnten) Hrn. N .̂ /^l>/ce^.

„ Frallz bci Kil l i : bci Hrn. ^ . <8'. t),et.


